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Das Kreisblatt erscheint Freitags; es kostet
für das Vierteljahr bei der Post 45 Mark.
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Juserate werden bis Donnerstag mittig in
Der Geschäftsstelle migcnommen — Preis für

die fünfgespaliene Petitzeile 7,00 El)"’., für
außerhalb des Kreises Oels Wohnende 10,00 M

Druck und Verlag
A. Ludwigs Buehdrnckerei Rothe, Politt & Co.

in Oele-.

 

Ihr. « 43. Dei-, den 20. Oktober 1922. 60. Jahrgang
 

sämtlicher Teil.

it. Bekanntmachungen des Lchidrats.

Oe I s, den 19. Oktober 1.922.
Abtiefernng des erstenDriittels der Getreideumlage
Jch weise ausdrücklich nochmals darauf hin, daß das

erste Drittel der Umlage ohne Rücksicht darauf, ob Ein-'
spruch gegen Die Veranlagnng erhoben
abgeliefert werden muß.

Jeden ablieferungspflichtisgen Landwirt, der bisher
nicht mindestens ein Drittel seines Liefersoll erfüllt hat,
mache ich darauf eindringlichst aufmerksam, daß die ?)"iseichs-
getreisdeordnung bei Säumigen zwangsweise (Enteignung
unter Zahlung nur des halben Umlagepreises verlangt
oder Einzieshnng des Unterschiedspreises zwischen Inlands-
und Auslandsweizenpreis plus 25%.

Nach dem jetzigen Stande der deutschen Reichsmark
würde dieser Betrag für jeden Zentner rund .11 500 Mart
betragen. ·

Ich weise die Ortsbehörden erneut au, vorstehendes
sofort in ortsüblicher Weise bekannt zu machen. Stun-
dnngsgesnchse, die nicht durch besonders ungünstige wirt-

ist oder nicht, sofort

schaftliehe Ereignisse im einzelnen Falle begründet werden
können, können jetzt keine Berücksichtigung mehr finden.

Der Vorsitzendedes Kreisausfchsuffes

O els, den '17. Oktober -1922.
Zur Lin-derng der Notlage der Krisegxsbeschiädisgten und

Hinterbliebenen hab-en bis-her «
. Kartoffeln

gratis zur Verfügung gestellte
Landbat a. D. Rsoxahn - Nie-der Wabnitz 30 Ztr.
Graf Yorck von Wartenlbiusrg -- Schslieibsitz . 50 Zir.
Rittergutsbesitzer vson Randow - Randowtshof «15 Z-tsr.
Rittersgutsbesitzer Mendrzyks- Neusdorf sb. J. 30 Ztr.
Ritter-gut Osppeln - Neugarten 20 Zir-
Risttevgnt Uilbserssdorf 1«0l) Ztr.
Rittergntsbesitzer Acke·rniaiiii -- Wiesegraide 50 Ztr.
Gutsvserwailtsung Schmoltschsütz 50 Ztr·
Blasrons von Kessel -Raake 40 Ztrx
Landes-ältester Hochmut"h- Pontwsitz 30 Z.tr.
Amtsrat Jeck ·- Rathe 22 Ztr.
Amstsrast Schlasbsitz -- Spahlitz hast 119

ligtem Preis znr Verfügung gestellt.
Ich spreche auf diesem Wiege den« gütigen Spenldern Den“

wärmsten Dank aus.
Der Vorsitzende der amtlichen Fürsorgestelle für Kriegs-

befchädigte undLäKäiegshinterbliebene
n rat.

Zentner zn verbü-

Bse r l i n, den 29. September 1921.
Verordnung

über die Befchränkrmg der Verarbeitung von Kartoffeln
in Brennereien vom 29. September 1921.

Auf Grund der §§ 3, 4 Der Verordnng über Kartoffeln
engt t24. August 1920 (Re:ichslgesetzblatt Seite 1609) wir-d ver-
or ne : -  

§ 1.
Kartoffeln dürfen in Brensnerseisen nur nach Thiaßgabe der

nachstehend-en Vorschriften verarbeitet werden:
Unternehmer landswirtschaftslicher Betrieb-e dürfen in der

eigenen Brennerei so viel fielblstgesbauste Kartoffeln verarbeiten,
als einem Fünftel des Brennrechtsbiei einem Verbrauch-e von
achtzehn Zentnsern Kartoffeln für das Hektoliter rein-en Alkohol
entspricht Das gleich-e gilt für Geiwsfenssehaften und sonstige
Vereinigungem die eine Brennersei betreiben, hinsichtlich der
von den Mitglied-ern gebauten Kartoffeln ,

Die Landesregierungen können näher-e Bestimmungen zur
Durchführung dieser Vorschrifthn treffen.

_. c)

Der Reichsnnnssistser für Erri-iil)r«1111.g- und Landwirtschaft
kann auch m anderen als den un §- 1 vorgesehenen Fallen die
Verarbiettnnsg von Kartoffeln in Breunseresien gestatten

3 .

HunWerhandlungen gegen die Vorschriften im § 1 werden
mit Hsefängnis bis zu seinem Jahre nnd mit Geldstrafe bis zu
zehntausend Mark oder mit seiner dieser »Strafen«- bestraft Neben
Der. Sctralfse taan auf Ei-ni:,.ie«"hmmg Der Vor-bäte erstaninkt wer-den«
auf die- sich Die ftrafbare Handlung bezieht» ohne Unterschied, ob
sie dein Täter gehören oder- nicht

Die Verordnung über Beschränkung der Verarbeitnng von
Kartoffeln vom 7. September 1920 (R-eich«s«-gesetzsblatt Sei-te 1642)
wird aufgehoben -

Der Reichsminifter für Ernährung und Landwirtschaft
. · · Dr. H e r me sp.

K.V._29. Oel-s, den 12. Oktober 1922;
Vorstehsende Verordnung Ver-ordnung wird hier-mit zur

öffentlichen Kenntnis gebracht
Der Vsorfitziende des Kreisausschuffes.

I. 110 8115. Be rlsisn:, den 13. Septembeer 1922.
Verbot der Verfüttcrung vson Brotgetreide.

Giner Anregung der Konserenlz Der Herren Ernsälhrsnings-
msiinisstesr in Hamebsusrg Ivoirn 4. nnd 5 September 1922 folgen-d,
weils-e ilch noschmalls asnls das .iim § 44 dies Gesetz-es über- ‚Die Riege- .—
«lsuin»« des Verbeshrs mit Gestreisdse asus der Ernte 1922 vom-
4. Julli 19122 (Reichsssgesiotzlblastt Seite ’549) festgelegste Verbot
Der Viersiilttersunsg von Brotgetveisdse nnd Meshl aus Brotgetrseisdse
soiwiie ‚Der Bereitung ivson FucttermsistitellknF daraus- eindringlich
hin. Die -z!wle«isfelllllois wesentliche innsgiüinstliigere Bsnotgettreitdseerntce
gegenüber »dem Vorjthire liiiszt ers sdiospkpelt angezeigt erscheinen,
diesem « erfüitttersnsngssverkbioit alllen Nsasehidruich in der Durchs-
fülhsrnng zus geben« .

Der Reichsminifter für Jrnghsrung nnd Landwirtschaft."
. 9 S .

geg. Sir. H et n r i;e i.
O et s, den 13. Oktober 192-2.

Die Ortsbehördlen zwerlden ers-nicht, vorstehende Besonnt-·
maichiuing sortsüibilkischl zn .-veröffen·st«·li.chen. Die Landwirte sind zu
belehren, daß sie »in Fiislllem wso die Verfüttiernng vion Boots-
getreiide nachgewiesen .wsisndz, iirrwseisgerlirh ziusr Bestrnfnnig
herangezogen werden .

Der Vorsitzende des Kreis-ansichtifo
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O e ts, deu- 17. Oktober 1922.
Schutz der Republit.

Vf d. M. d. J. tv. 5. .10. 1922 H G 2602 11,
betr. Ausführung des Repnbliikschutzxgesetzesk

Für die Beschsliagnahme und Eiuziehuug »von- Vereins-vier-
möigen gettiiiß § 18 D. Ges. zum Schutz-e der Republit v. 21. 7.

1922 (R.-G.-Bl. I S. 585) sind die im § 17 Abs. 1 a._a. O.

bezeichneten Dienststellen zuständing zu vgl. Ziff. II Abs. 1 d
Vf v. 28. 7. 1922 —- II G 2030 (M. Bl. -i. V. S. 735).

Die eingezosgenens Gelder sind an die Reichsihiaupttasse (.Ber-
{in SW 68, Markgrafen-str. 1s0) abznführen. Von der Absenduug
der Beträge ist das Reichs-fingnzministerinm durch meine Ver-
mittelung zu beusachsricl)«tsi.g-en.

O els, den 17. Oktober ‚1.922.
Schutz der chnblik. -

Vf d. M. d. J v: 29. 9. 1922 —— 11 G 2901, betr. Verbot
bestimmter Versammlung-eu.

Jm Anschluß an meine Betannttniaezung «o. »28.· 7. 1922——

11. G. 2029, Ziff. 1 3. (M. Bl. i. “B. S. 733) wtll ichs-versuchs-
weise folgen-de weiter-en- Milderuugieu meiner in Verfolg der Vfg
des Reichspräsidenstsen über das Verbot bestimmter Versamm-

lungen v. 26. 6. 1922 (R.-G.-Bl. 1. S-. 523) ergangenen Be-
banisttmiachuug v. 2(3. 6. 1922 (9.11.2111. i. V. S. 099) eintreten
lass-eu.

1. Gessellige ”Beraufta[taugen vou Vereinigungen von Au-
gehörigen -ehem--.il«-i-ger Truppeuteile sind auch außerhalb gedeckt-er
Riäume und unt-er Beteiligung von Angehörigen und Gästen- ge-
stattet .

Die Ortspolizeibsehiördeu sind befugt, diese Beranstaltuugen
zu überwachen- und, falls sich Mißstände heraus-stellen- sollten-,
zu verbieten

2. Die Beerdiigrungen von Mitgliedern solcher Vereinigun-
gen (Z-iff. 1) können in der herkömmlichen Weise unt-er Beteili-
gung der Gewehr-Sektion nnd Abgabe von Ehren-salven statt-
finden.

3. Einweihuugsifeiern »von Denkmäteru für die Gefallen-en-
find den genannten Bereinigungen gestattet»

Das Mitfiihren von aufreizenden- Abzeicheus sowie von
Waffen —- auszer denen der Gent-eilstsption — ist- nicht gestattet-.

Vorstehiendeu Erlaß bringe ich mit Bezug- auf mein-e Kreis--
blattbiekanntmachsungsvom 10. 8. 1922 (K-rseisblatt S. 182) zur
Kenntnis He

C

L. l. 7728.

 

 

L. I. 7730.

 

. 1.. 1. 7729. O es"ls, den 17. Oktober 1922.
. M. D. J» beim 28. 9. 192.2 ----— 15 G. 2965 H, betr.

Auflösung des Bundes der Niederdentsktxisen
Asnf Grund des § 14 Abs. 2 iu- Berbsindnnig mit S 7 Ziff 5

nnd 6 sund S 8 Riff. 3 die-s Geis. zum Schutze der Riepsn-b«l—isk vom
21. 7. 1922 (RiGtB-l. S. 585) wird hier-mit der Busnd Tder
Niederdcsntscheu e. B. (Sitz isu Hianilbsitst«sg) mit all-en sein-en Gam-
-lieitungen nnd Uinsteraibteiilusngen für den gesamten Bereich des
Frei-staates Preuss-en für ausgelöst erklärt

K. 1.2599. —-

 

Oe l ss, den« 1.3. Oktober 1922i
Reichseinkommensteueranteil der Landgemeinden für 1922.

Die Krieiskommsunalsksasfe ist angewiesen, den Gemeinden
sfür 1922 weitere drei Viertel des bei den- bisherigseu Stern-er-
anstei·lsza«hlunsgen zugrunde gelegt-en gseswiäshrkbeisteten Jahres-
minidestbetrages des Reich-seintotmnsensstenier- nnd Körperschafsts-
steuseranteils zu zahlen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusfes.

L. 7737. O els, den 17. Oktober 1922.
Bf. d. M. d. I. u. d. Fin.-Min. v. 6. 1.0. 1922 ._

II D 1740 bzw. II C 3051, betr. Verstcuerung der Lustbarkeits-
genehmigungen.

Bei der Versteuerung von Genelnnigunigen der Orts-polizei-
behörden zur Veranstaltung von Lustbarbeiten wird vielfach noch
unter den vorgesehen-en Regelsatz von 20 Mark —-— Tiarsifstelle
39 Abs. 1b des preuß. Stemtpetsteuierigef In. 26./30. 6. 1919
(G.s-S. S. 535) in Verbindung msist den Gesetzen- «v. 14. 1. 1921
(G.-S. S. 117) n. v." 28. 3. 1922 (G.-«S.S. 68) — im Einzelfalle
heruntergegansgen-. Mit Rücksicht auf die gegenwärtig-e Geld-
entwertunsg erscheint es im sistaslsischen Interesse nicht san-ge-
bracht, von der im Abs. 3 Der Tarifstelle 39 gegeben-en Befugnis
g Stempelermiäsßigunigens Gebrauch zu mach-en. .Wir ersuchien
- her, zu Genehmigungen von L-ustbarteiten, namentlich aber
zu Genehmigungen von Tauzlttstbiarkeiitens grundsätzlich »den
regelmäßig-en Stempel mit 20 Mark zn verwenden und nur in·
besonders begründeten Asusnsahmesäsllem die aber bei der heu-
stisgen Geldentwertung Baum vorkommen dürften, die ermtäßigten
Steuersatz-e zur Anwendung zu bringen Die für die ausnahms-

die sich· die Förderung des A«u.s«sb·a-netth von-

 

weise Zulassung ermäszsigter Sstsesuersätze bestimmer gewesenen
Gründe sind nicht nur auf den Genehmigungen-, sondern auch
in den Akt-en an gehöriger Stelle oder, wenn Kontrollisten ge-
führt werden, in diesen zu verwerten-,

Die Ortspolizeibehörden ersuche ich entsprechend zu ver-
fahren. «-

. K. .1. 272-2. . Oe l—s», den 14. Oktober 1922.
Die Gemeinde- (G«u-ts--) Vorstände welche noch- mit der

Eistrseudimg Edle-r Bautcnnakihwcisnngen im Rückstande sinds,
werden« dringend ierssuichsh sdiseisetjiben umgehen-d dem unterzeich-
ueten Fisastiassteriamt zugehen zur liessen-. .

Desgleichen erinnere ich- die Herren Amtsvorstethesr « an-
Die Riiickgkabe der Nachweisungen der erteilten Bauerlaubnifse
für dass ztweite Halbtjiathstx

Das Katastermut.
rx- Q
15‘. LI.

Str e d u sl l an

W. 451.8. Bre slau, den 11..- Oktober 1922.

Gebiihrenordnuug
für die Helmian im Bezirk Breslau mit Ausnahme des

Stadtkrcisfes Breslmt. " ,

Auf Grund des § 1. des Gesetze-s betreffend die Gseibiilhren
der Hsekbicrmmen vom 1.0. älibais 1.908 (Ge«s.etz«sai11«e1s11·lsiikn·gs S. 103)
setze iich unter Akbtändierung der Gebüthreniordnsnnsg svom 22. Jtuni
1.922 für den« Untifiang des 911egiiermuguäbegirff‘ä mit Ausnahme des
Staidstkreisses Bressiau die unter § 4 und § 5 dieser Gse"b-üihrsens-
osrdnsuinsg festgesetzten Gebüshreu auf den dreifachen Betrag der
Ein den sä- 4 und 5 angegebenen Siiiitze fest. Diese Aendernng
tritt "mit dem— ;1.5. Oktober isn Kraft.

‑ Der Regierniigspräsident.
Oel si, den 18. Oktober 1.922.

Die Ort-se »und Ortspsolitzeixbehtirden errsuschiet seh-, vor--
stehende Abänderung tder- Gsebüihrenordnuug sofort in orts-
iikblicher Weise bebannt zu machqu ·

Der Borsttzcnde des Kreisausschusses.

L. I. 7650. Oel s, den 17. Oktober 1922.
Unter Bezugnahme auf die im Kreisblsatt 1922 Seit-e 197

veröffentlichte Polizeiverorduung des Herrn Osberpräsidentens der

Jxklirc

Provinz Niiedesrschlesien svom 27. 8. 1.922 bringe sichhsiserdurch
zur allgemeinen Kenntnis-, daß als Behörde, welche auf Grund
des § 1 Der fraglich-en Polsizeiivsserordnung iu einzelistens Fällen die
Genehmigung zur Ausfuhr von Lebensmitteln erteilen Darf, für
de n f le i ne n G re n z v e r ke h r nur das Landessfiuianzamt
in Bres·la:u, sowie-it es sich nicht sum die Ausfuhr im kleinen
Grenzverkehsr handelt, für die Aussfuhrgenehmigunsg der Reichss-
kommissar für Ausfuhr Hund Einfuhr-Bsewillig-unsg in Berlin W,
Lietzenbusrgerstraßie, zuständig. .

J.-Nr. 1.. I. 761.2. h O els, den 12. Oktobers 1922.
Förderung von Bodenr-erbesserungeu.

Im Asnsschlnß am meine diesbezügle Bekksasnutmaehtusng vom
20. 9. 22 — L. I. 6633 —- (Kresissib-l«,. S. 214) gebe isch noch-
betansut, idasß eine Attiensgsesellischsatft in der Bild-trug sbsesgriififen ist,

teil-ikoraptsiosnsanlagen
fsiopwiie die Beschaffung von- lsasntgkfrisstiigem Melisosrationstrsedist lzur
Aufgabe mach-en wir-d. Bis szsui ihrem endgültigen Zustand-e-
tomtmseu ssiilhrt »Herr Dr. Bitssel b e rar, B-e·r?l.isn-Stegil-iitz,
Friiedrichtstrasße 12, die Vor-arbeiten Es empfiehlt sich-, sich bis
»auf weiteres wiegen Besschiatfsfsunigs vonl Dante-heut zur Miel«i-ovatiionss-
zwecken- an- diessen kztu wenden-.

Asutf den biss- ziutm 15. Oktober 22 erforderten Bericht in:
dieser Sache weise ich noschimiasls besonders am.

L. I. 7731. O eils, den 15. Oktober 19122.
Pf. d. M. d. J. vom 3. Okt. 1922 — IIF —- 2057 betr. Lan-dankt

von Wasserleichen.

Um die Mitwirkuan der Bevölkerung an »der Vergiung im
Wasser treibende-r Leichen a«nzu-resgsen.,« setz-te ich eine Landunigss-
gebülhr fest, die füsr jeden einzelnem Falk 100,— Mtairk betriagien
nnd am denjenigen igeztashiltt swerden soll-, der eine im Watsser
treibende menschliche Leiche arte Lasnd bring-t. Die Kost-en sind-
durch die Osrstessasokliszeilbelhösrsdens vio«r-schiu:s;iweitse zsu zalhlbeu und biet
dem zuständigen Rsegiisevusngspräsidenten a«nz:u.fo·r.dersn«s; Die. Ver-
rechtnsung hast bei Kiaipi 95 Tit-. 5 des Hasnshsaslt der Verwaltung
des Immer-n zu ersoslgsenl «

Abdruck vorstehenden Grloatsses den Ort«s-po-lizeriskbehörden zur
Kenntnis und Beachtung .
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O e l s,· den« 20. Otto-her 1922.
Kohlenhöchistpreife. _ »-

Der Hsöcl)kstipreiis sbietrtiigt asTb 1.8:. {l’i‘xt‘oiberm1922 i'nr Ober-
ssctxlseisiscle Stein-tobten 450 Mitte-l je Zentner, nur Briatunksoshslenk
Britetttsss 360 Mader je Zentner .

Der Vorsitzende des Kreisausfchusses.

 

L. 1.7782. O el s, Den 17. Oktober 1922.
Erinnerung betr. Einfendung der Urliften zur Auswahl

der Schäfer und Geschworenen
Zur Kne·issbslattbsebauntmachsung svosm 27. 7. 1.922, Seite 171.
Nach Mitteilunng des hiesigen- Amtsigerichtses sind noch ins-

sgsessamt 49 Gemeinde- und Gutstvorftände mit der Eins-erkennst
der Urliften zur Auswahl der Schöfsen nnd Gsefchiworenen ruck-
ständig Ich erfuche die Säumigeuz, die Listen- bestitnmt binnen
8 Tagen dein zuständigen Amtsgerichst einzuresichen widrigen-
falls die bereits augedrohte Ordnunsgsstsrase verhängt wird.

1.. 1. 79813. Leis, den '19. Oktober 1922.
Erinnerung

Tit-.t.cl)tstethensdse L-rtspxsoliszseibeider-den erinnere iich an sofortige
Liiureiehning der Ret-i«sionsssberichte viom 21. September 1922 --—
1.. I. 70818 —- in user Zeit vom 2--. September bis 1. Lxsttiosber
ttiÆ statt-gehabte Ptssiisfuknsg der Lamdswirttsclzaistsbetsrsiebe wegen-
Bsesirhsässstisgtnmtgi satttsslliindirficher- La-ntda-r-bse:i1tser bis- spiäsåtesftens zitttm
’27. d. Slitts

Iclsettrswin Bis-net Girüttenlbert , Dor· Siziliens-but ,,
-·s o « n. - » . Fxlss \Sw « ‘-

.·.:ss:1;t:mrirte. Dostxsrststieban1,. Liasittg«e«weesse., klscstrtknnp C11111-s"1’S-d-Drksi-
"?-·.l·,mso«lle r, Mittels TUTiisblsatschsiiitz, Wtabuitzp Korsicbtlsist3,

O el 5:, den-« 12. Oktober 1.is22.
Eisenbahntoertstättenamt Oele-.

Die Eis-se1ebatlztuihastWittwertfstsiitte in Sie-‘15 wird tooim 9. Li-
to-b-er asb anstelle des V Zeichnung »Eiseti«l!sa«"l)si·tstttserlstiittenmut«
die Bezeichnetan .

- »Lotomotiransbefserungstverk«
siithsren

0. P.1.P.155t0. B re s la n, den 20. September 1922.
Gegen das Tragen bis-hier fchsou in Gebraucle gewesen-er

Ver-einsschsärpen in den alten Reichs-farb-en bei öffentlichen Ge-
legenheiten und bei Ver-eiists-dersasustakstusnsgen das-be ich Bedenken-
nicht zu erheben sofern die Scherben- mit einem mindestens
handlbreiten in Bousstltölhse Zu trag-enden Riegel- in den net-ten
Siteielztssarben ver-selben sind.

Der Oberpräsident der Provinz Niederschlefisen
gez. Zim me r.

L. I. 7520. Oe il s, den 7. Oktober 1922.
Vorsteheuden Erlaß bring-e ich den- Ortspolizeibeshörden zur

Kenntnis und Beachtung

K. I. 2635. Oel s den 1.4. Oktober 1.922.
Hilfeleistung in der außergewöhnlichen wirtschaftlich-en

Notlage der Landgemeinden
Die Kreis-toutmunaltaffe ist angewiesen, deu- Gemeinden

135 Prozent des Gemeindeeiukomm-en-«stseue«r-Aufkomsmsents von

 

1919 als Hilfeleiftung in der aufzserigewölmslichen wirtschaftlicheus
Notlage die-r Landgemeinsden zu zahlen

Der Vorsitzende des Kreisausfchnsfes.

L. I. 7686. Oels, den 17. Oktober 1922.
Am Sonnabend, den 16. D. Mts hat sich der Freistellens

befitzer Friedrich K irfte auss- GsrosszsRändcheni, .t’·resiis Gsushrau
morgens G Uhr aus feinem Haufe entfernt nnd ist bis-her noch
nicht zurück-gesehn Kirsfte hat vor längere-r Zeit bereits ge-
äußert, daß er Selbstmsord veriiben werde. i

Personalbsefchsreibungs:
Geboren 1.0. 12. 1857.
Gestalt: klein; Gesicht: hager, faltig.

"Ü h..lileidmng: blau-er Iaiettanzsun schwarze findige, Schnür-
n iu e.

Oe l s, den 17. Oktober 1.-922-.

Viehfenchenpolizeiliche Anordnung.
.. Nachdem — die unter Dem Rindviehbesttmitde des Gutsbe-
sitzers Pan-l H- e lil m ich san-tsgte·b·srochiene Mtaiusl- nnd Klauen-
fsejusche erlosch-en usntd »die- Desiarfesktitou atnsgkessüthrt isft, wer-den
die nber das Gehbft loeohtäatigten Sperrnuaißsregetlns aiusgethoiben

Die Ortsfpterre bleiibt »wegen der ulntesr dem Bsefttaxnsde des
(S)i.(«rsb·efist3-e»rs P o h sl herrschenden Sen-ehe weiter bestehen

—_.“_

l... I. 7424.

. Der Landrat.

·L.1.

 
 

Oel s, den 18. Oktober 1922.
Viehfeuchenpolizeiliche Anordnung

Unter dem Rindvsiieshbeftande des Gutes Wisesegrade ist die
Maul- unsd Klauensesuchie ausgebrochen-

Gutsbczirk Wiefegrade bildet einen Sxperrbsezirk. .
Für »den Sperrsbezirk gelten die in meiner vi-ehse:uch-enspsolsi-

zeilichen Anordnung vom 21. August- «d-. J. —- Kreiisblatt Sei-te
194/195 -— getroffenen Vorschriften-.

W

L. l. 77"50. Oel 5, den 17.
Vieh-senche.

dein Rimtdvsieshsbestande des Stellenbesistzters Josef
uusd Klatueusetnhe

Otto-ber- 1922.

Unter »
R e usth e in Miistse usdo rf ist Maul-
-a:mtstieriirztsliicly fest-gestellt worden »

DIE-Nr. L. i. 7710. Oel s, kden 17. Oktober 1922.
Dem zäörster Rol) rma n n in (Sirnß Graben lhaxbe ich Die

asusthislsssweisse Art-silbernes der Jesgtdspsoltizei asus lden Feldma rItsens
Groß Grasben nnd Bnctoswisntta Kreis Oe’s.«-:s, übertragen

L. i. 7760. t Oktsoibscr 192iZ.

 

Oels, den 1.7.
Fahndung.

Der Sttellmaeherslehrlinsg Fritz si- ra sus sek, geboren am
Zi. April 1996 isn fit-{ein Persschniitz, Lebe-is EiJiit.lIi!ttsci), hast sichs
»aus seiner elterlichen Wohnnnsg in Bogens-an Kreis Brescia-n
heimlich entfernt und wir-d seitdem noemni‘ßt.

Statut« 1klein u nd sclziiwiiiclsliicl), . Gesichtssdarbse blaß- Augen
til-ein« Hpaaxre dunkseslkbtlosntd.

Btelilsesisdiuiugc Gram-e Zoutute«rjia—ct«e,
graut-weiß -k’iasrr·ie«s:t-e IJiiistzex Schineir-s-eh11the.

L. l. 76sxt8.« Oel 5', »den 17. Oktober 1922.
Fayudnng.

Der Zöglinsgi Herbsesrt Schutz ist iam 5. D. Mis. atus der
Rettsungsassnstsaith Krsassschmiitz ein«-wichen Z c1; o lz ist asmr 25. 3.
1'908 ziu Possen geboren Seins-e Tit-urtei« wsoshnt in Vrseslnut,
Tijiiaetritsiusspliastz Nr. 3. Es ist nicht aninnehmt-en, Darf; Schole
zn seine-r- Ibiutter und). Pressa-u Use-htt» es ist Vielmehr annu-
uehmen dsuß sich Scholtj hermntneikbtr sdias er schon ein-mail mit
Ziiieuinern «diu-rcl)s Land ge».3so-g-«en«" ist.

« ;J’ersonalbcschircibuttg:
Gesicht länglich-, bkltaxsse Getsischstssartbe Haare

Atusgens idem-bei

goes-ubricunne Hosen

ditnkiel«bt.iosttds,

Kleidung:
Sie-streifte Vluse, über der Bltnxse dunkel giestneitstes Zimme-

initiiert, sesbenfsoilsche Hofe thrnkkle 2' itüLtze mit Tnehschtiltd Sehtotiz
soll-te in isdie 1915heil)!nng5nnitnii ist-ros; Rsoixseu iisberssiithrt werden
da er Vor kurzer Zeit-- einen Fathrrasddiiebsttakhl ver-übt hatt-e.

den 17 . Oktober 1922.Ji.-Nsr. L. I.
.

O e l s,
x « Fahndung. y . - .. »
Un »der Rasch-i vom ö. ziusm 4. Sieptieitntbier D. Js. ist- tder bei

dem Bausergtutssbessitzer Itiobtert Oxgtn n tk e atuts tliasnke des-chris-
-tsi-g-t.e landswirtxschaiftslische Arbeiter und? Politische Stiaattssangehösrsiige
Wialdsissltaus Ko w a l s f i unt-er- Kocnstraikitkbru:ch, Niistnathtme sein-es
Fahsrrades und 351tsriiirtklsassfsung seiner LiesgittismatiostIssptatpiere sent-
laufen - .

Der Asussliäntder ist sasm 29. 1.2. 01. in Wairschsasn geboren
ledig-» 1ni«tstiesl.gr-osszz, hat over-les- Gessichtt, blatnse Atugen suxutd sdtuutlie
Hei-are _

Die Herren Lsainsdsjiäsger ersnich-e ichs umgehen-d Nu-ct)tssosr:sel)su11-
gen nach »dem Ftiiichtiigeu zu theilten-, ihn ihn Esrsmit«tie"sl«-u»ngissaslle
festIFuneckhmeu, den ordentlichen Gerichten- zwescks Bestrafung
zsuzxuzssiilhsreui innkd mir darüber zu berichten

L. I. 7676. O·els;, Den 16. Oktober- 1s922.
Kontrattbruch von Anständern

Die aus Dominium Knrlssburg hiesigen- Krseifes beschäftigten
ausländischen Arbeiter P e ·t er W o- s a f nnD B la z y N ow ak
haben ihr-e Arbeitssftelle unter Kontraktbruch verlassen und find
bisher nicht zurückgekehrt »H-

.. Die Herr-en- Lansdjiäiger erfuche ich, Ermsittelungens nach den
Fluchtisgsen anzustellen und mir «g.-esg-e-«benensasllss zsu berichten

J.-Nr. L. fl. 7780. O eils, iden 17. Oktober 1922.
Kontraktbrnch eines Ausländers. .

Der bei Denn Gutsbesitzer R. K- a l sk ib« re nn e r II in
Datmssmier beschäftigt gewesene Arbeiter und «po«sl.ttisfchte Staatss-
augkeshörsisge Daniel L e 5 .k Dm shatti feine Arbeits-stelle unter
Konstruktbrueh nnd Zuriieklassftuusg der Lsegtiti-«mtastib.us«-paipitere
verlassen Vtosr Esisusstetllmugs· wird gewarnt.

Die Herren Liasnldjsäger des Kreises ers-suche ich, eingehende-
Naschsorfkchungen naichs dem Gnttwichienen anzustellen und mir
im Ertuittsesletngsssfalle sofort ztn berichten

U

Dr. Unckcll. '



 

Meute
nische 1a Lederjackrvesten»vor-Manch _erbaiten, schwarz-
dunkels oder hellbraun, mit warmer Wollfütterung. sur
Landwirte, Jäger; Sportsleute sowie für jeden Beruf
im Freien, beste Schutzkle Dung aeaen Kälte, Wind und
Regen. unverwüstlich 2700.—, 3300.—„3500.—‚_ 4000.—
Lederjoppen. gefertigt aus amerikanischen Leder-sac-
weiten, sehr gut aussehend Und warmhaltend 8500 —‚
10000.—, 13500.—-, Leder-Glanzmantel 7500.—, Leder-

Glanszppen 5300,-, 6000.—, Wetter-Regenmäntel- TO-
genannte französische Oeltiichmäntel, vorzügliche wasser-
dichte Strapaziermäntel für Landivirte, sArbeiter, un-
verwüstlich 175·0.——».» 2000,—. 2300—, 2500.—, je nach
Größe und Beschaffenheit

Jagd-, Hinri- imii Mirtsiijaslsiinzllge Sonnen
Genua-Cord-SamtmanchestersSvorianzüge, Beste vom
Allerbesten 13000. —-‚ einfache Manchesteranzüge 10000.——-,
Anzüge aus amerikanischen Cordstoff, kafsebraiin 7500.—,
Sportanzüge, braun, aus la Offizier-Trikotloden 8500.—-,
Jagd-. Sport- Und Wittfchaftjvppen aus Ia Genua-
CordsSanitmanchester 6300.—, 7000.—, aus stark. Samt- ja; ,
manchester 5000.—, 5600.—, aus bestem melierten Triko·t-
loben 8500.—,aug Ia warnigefütterten Wollstoff. 5000.—,
5600.—, 6000.—, aus feldgr. Kommißiiich (stark. Reichst
4600.—, 5000 —, warme Winter-Wirtschafthoppen mit
oder ohne Miifftasche113600.—, 4300.—, 4700.—, 5000 —‚
Offizier-Reitstiefel- oder Reitbreecheshosen aus Ia ge- j” K
miisterten Reiicord 3600.—, aus Ia Wollstoffen 3000.—,
3400.—, 4000.—. aus Ia Genua-Cord-Samtmanchester.
Bestevoni Besten 8600z——, 4000.—, aus starkem ameri-
kaniicven Reitcord, kaffeb ann, unverwüstliche Stra-
Paz erhose 3000.—, 3600.—, aus starkem Zwirn-Reitcord
3600 —‚ aus beitem_ feldar. Kommißtuchstoffen 3000.—,
3300.—, mit Reitbesatz 3600.» , 4000.—, warme Herrin-
1Eöizioheitssdlnterzieh-·Strictjaikeii 1000.—, 1250.—, 1350,—,

« Jagd-, Sirni- wie Reitstiesel
Gutsbesitzer- und»JnspektovReitstiefel in Ia Luxus-
Verarbeitung 10000.—, Reits·tie»sel aus Ia Rindzkerm
leder gefertigt 8000.;—,« vsiav.-Reiistiefel (fein Militär)
7500.—, Jagd-Schnurstiefel mit starler Doppelsohle
und fester Wasserlaiche113()0.——,12000.——,Jagd-Schuhe,
eigenes Fabrikat, ca »25 cm hoheScliäfte 4600.—, 5600.—,
OkfiziersLederganiaschen, ohne Naht, schwarz oder braun-
bestes Fabrikat 3000.—, Firopstieseh welche Vollkommen
Bau-Stiefel« ersetzen 6300.—, 7000.—, 3,", Schaftstiefel
mit primaprrma Kernleder-Doppe·isohle 5300.—, 6000.—,
Schaftstiesel sogen» 9.llil.-Srhaftstiefel 470·).-——, 5000.—,
Strapazier-Sir’niurschuhe, eigenes Fabrikat, gefertigt
aus bestem FiernsRindledeiy Ia Handarbeit 2800.—,
3000.—, 3500.—, Herren-Sport-Schnürschuhe,gelb oder
braun Ia haltbare Straßensrhiihe 3600.—, 4000.—,
Herren-Sport-Schnürschuhe mit gelochter Kappe 3750.—, —
4000.—, RindboX-Herren-Svort-Schnürschuhe (Derbi-
form) schwarz oder dunkelbraiin 5600.—, 6000.—. .

Lebensart-nimmt um) Anzlige
GummiMegenmäntel 13000.—, "15500.—‚ Jagd-Laden-
mantel 7500.—,_9000.—‚ 10000.—. Herren-Sport-Jagd-
weiten, Spart- u. Jagdstutzenz Trikothemden, Barchend-
hemden, Einheitswasche sowie treinivollene Strümpfe,
Herrensockem Faust- und Fingerhandkchuhe äußerst
vreiswert. _

Bei Bestellung·Brustumfang. Bundweite, Schritt-
länge angeben, bei Stgefel Militär- oder Zivilmaß
Umtausch anstand·slos.
Rfllißilmlllll groetes Versandhaus für den ge-

⸗ {amten Eanbipirtsbebari. Sport-. Jagd-
mid Berufskleidung. Berlin-Lichtenberg. Scbl. 31.
Mollendorfstraße 94 (unweit Stadtbahnhof Frank-
furter Allee). (Jns. W. 18).

Anmerkung Preise gelten nur für vorhandene
aren. Angebote stets freibleibend. Biengen-An-

und Abgabe vorbehalten Aufträge werden der Reihen-
folge des Einganges ausgeführt. Versand erfo at
unter Postnachnahme zu 2/3 des Selbstkostenpreises.
Ueber 10000 —, vortofrei.

 

 

Bruchtimiie
können ohne Qperation und
Berufsstörunggeheiltwerd.
Sprechstunden in Breslau

Hotel Germania,
am Hauptbahnhof,

am 28. 10. von 9—1 Uhr.
Ir. med. Knopf-

 

FSvezialarzt für Vruchleiden
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A. Ludwigs

:: artiglnniierri ::
Reihe. eine ä Es...

um in Schneise.
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Schmuck
rertigen zuverläffig

und preiswert

Juweliere

pijscHEL
B r e s l e U Z

Gertenm‘. CI

 

Neue und aebrauchte

Betten
(mit Dampf gereinigt),

gebrau

um-mmiühnne
stets zu haben.

im. Gauner. Marienstr.13.

 

 SEHEHLE

- so im. 7513m. in um Pfi»
herausgegebenen

_ 511119.: irnii using-Starke in Harteelti
Ya; Die Einziehung des Notgeldes erfolgt

i safszsfx von heute ab durch die Stadtsparkasse fiele.

 Die eingelieferten Scheine werden unter
2%; Vorbehalt zum vollen Werte eingelöst.

g „J, Der Träger der Namensunterschrift ist
« A auch haftbar für solche Scheine-, die aus
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eine in
über Eiiizielsiiiig Des ron dein tieris-

"""" miiiinisiiien Verein Oele
herausgegebenen tierischer ⸗
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Folgende ausgeführten Notgeldscheine
und Hartgeld-9.liiinze»n werden von idem
Kaufniänniichen Verein Oels zur Einziehung
aufgerufen:

Ausgabe 1. März 1920 Wert 25 Pir.
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ferner die v n dem Fiaufmännischen Verein

“i. Die Scheine sind gebündelt, mit Aufschrift
« des Wertinhalts und des Namens des Ein-

lieferers abzugeben

anderen Stadien stammen und halbe Scheine,

ak Die Einlösuiig der Scheine erfolgt
' U ·-‚e; bis 31. Dezember 1922.
as- Oeheme und Hartaela die bis zu diesem
« Termin nicht ziirEinloning gekommen sind,
; verlieren ihre Gültigkeit «

x Oe I 1. den 15. Okiober 19"22.

» — « " ’Ei llil Miiiilil e eren
T Firaiise Liebig.

 

 
Von einem

    
grasiliiheii as . Q . 1.

wurde ich» _z Es ils {.- s- x ‚
.-iirch h TO « · « J- Z

Schaum- «
auflage » _

ooii Obernieher’5 Mediziiial- by « ‚.

'Mtteit. A. Brlickiier in Fr. Zur .

' zvtacbbclmnbtung ist sterbe-grein- vei A

.oubcrs ‚an empf. Zu haben in allen

Mounten, fotoger’cu uns Piirsiimerieiu

 

Jeden Posten

Langstroh -
· (Breitdrusch oder Flegeldrusch) .

kaufen zu hö sten Preisen zur Selbstverarpeitung

Gebr. Skiing, Carlsmarkt, ·«"
Kreis Briea. Feruruf Sir. 15.


